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-m» beemlsche« Wahl
Am 13. November soll die bremische Bevölkerung ihr Urteil 

vbgeben über die Taten der Bürgerblockregierung, die 
uns leider nach den letzten Wahlen im Jahre 1824 beschert wurde, 
ölie Hamburger Wahlen mit ihrem erfreulichen RucknachIinks 
als Resultat sind uns in Bremen ein Ansporn, alles zu tun, um 
einen gleich schönen Erfolg und einen entschiedenen Sieg der Re­
publik zu erringen.

Wahltage sind Zahltage!
Es ist angebracht, sich der skandalösen Dinge zu erinnern, die 

der bürgerblöckliche „Geschäfts-Senat" der Republik Bremen 
geschehen ließ in den letzten drei Jahren. Es ist natürlich nicht 
Möglich, das ganze Sündenregister der Reaktion aufzuzählen. Aber 
es muh immer wieder darauf hingewiesen werden, wie der 
bremische Senat es verstanden hat, sich das Wohlwollen der ber - 
fassungsfeindlichen Verbände zu sichern, während er dem 
Reichsbanner stets die kalte Schulter zeigte. Unvergessen sind die 
Vorgänge beim Abtransport des Waffenlagers aus der 
Liebfrauenkirche im Anfang vorigen Jahres! Da zeigte 
sich so recht, wie man bemüht war, alles zu vertuschen, denn es 
waren ja Hakenkreuzler im Spiele!

Der Prozeh gegen die Marineabteilung des 
Reichsbanners warf ein eigenartiges Licht auf die bremische 
Justiz. Wenn es auch zu keiner Verurteilung kam, so ist es doch 
außerordentlich bezeichnend, daß überhaupt solch ein Prozeß mög­
lich war. Es ist doch recht eigenartig, daß sich die Justiz in Bremen 
noch nie für die Uniformierung verschiedener R e ch t s verbünde 
interessiert hat, die der Reichswehr zum Verwechseln ähnlich ist. 
Daß der Senat bei republikanischen Veranstaltungen durch Ab­
wesenheit glänzte, während häufig Vertreter bei Feiern reaktio­
närer Art zugegen waren, soll nur nebenbei erwähnt werden.

Die Tätigkeit des Polizeisenators von Sprechselsen 
reizt zu Vergleichen mit der Aera Metternich. Es ist fest­
gestellt, daß die Bürgerschafts-Sitzungen seitens der politischen 
Polizei bespitzelt wurden. Die Opfer dieser Bespitzelung 
sollten republikanische Beamte werden. Zum Glück wurde 
rechtzeitig alles aufgedeckt, — aber der verantwortliche Polizei­
senator behielt das Vertrauen seiner Freunde.

Leider ist es in Bremen noch so, daß ein republikanischer Be­
amter große Schwierigkeiten hat, wenn er es unternimmt, sich 
offen zur Republik zu bekennen. In dieser „freien" Hansestadt hat 
Re Reaktion in den letzten Jahren sich unzähliger Uebergriffe gegen 
die Republikaner schuldig gemacht, so daß die breiten Bolksmassen 
verlangend dem

Tage der Abrechnung
entgegensetzen, um auch hier endlich die Bildung einer republi­
kanischen Regierung zu ermöglichen. Wenn jeder seine Pflicht 
tut, so wird es uns diesmal gelingen, den Sieg an unsre Fahnen 
zu heften und die bremische Reaktion entscheidend zu schlagen. Wir 
freuen uns auf den Kampf, denn er wird den Sieg der Re­
publik bringen! ___________ Hans Mailet.

SchwNW-Rot-Gold in Gteknkirchen
Schön und lieblich ist Steinkirchen zur Älütezeit, aber auch 

im Spätherbst, wenn der regenschwere Wind durch die Obstbaum- 
Wälder streift, ist es reizvoll, an den Ufern der Lühe über die alten 
Brücken und an den alten Häusern vorbeizustreifen. Gar mancher 
Reichsbannermann wird es empfunden haben, . der am Sonntag 
den 23. Oktober den schönen Aufmarsch mitmachte, mit dem das 
Reichsbanner von Steinkirchen zum erstenmal seit seinem Bestehen 
in die Öffentlichkeit trat. Die Ortsgruppe Steinkirchen ist noch 
jung, aber sie hat sich gut entwickelt und beginnt sich, trotz aller 
Widerstände, erfolgreich durchzusetzen. Ihren, Rufe waren zahl­
reiche Kameraden aus der nähern Umgebung gefolgt und ein 
schöner, gut geordneter Zug von etwa 300 Personen zeigte den 
Reaktionären Steinkirchens, daß auch in dieser bisherigen Hochburg 
der Schwarzweißroten der Gedanke der Republik und der Demo­
kratie lebt. Auf dem Festplatz bei der Kirche waren zahlreiche Zu- 
schauer aus der Bevölkerung zugegen, als die Kameraden Hau- 
b a ch und Kolster in kurzen Ansprachen von den Kämpfen und 
Siegen des Reichsbanners berichteten. Eine wohlgelungene Tanz­
veranstaltung schloß die wirkungsvoll verlaufene Dcmonst'-atdm 
auf das glücklichste ab. —

vom StihieSsvoNi
Wertiingsschießen im Kreise Hamburg des Gaues 

Hamburg-Bremen-Nordhannober!
Wir leben im Zeitalter des Sportes! Man findet 

die Meinung vertreten, Schießen, besonders das Schießen auf fest­
stehende Ziele, sei kein Sport im üblichen Sinne. Diese Meinung 
>st aus verschiedenen Gründen irrig. Zunächst ist ein Kampf im 
eigentlichen Sinne des Wortes, d. h. Mann gegen Mann, durchaus 
kein unbedingtes Kennzeichen des Sportes, denn bei vielen Ge­
legenheiten, z. B. Turnen, Ringen, Laufen usw. findet nie ein 
direktes Bekämpfen des Gegners statt, ohne daß man ihnen des­
halb den sportlichen Charakter abspricht. Es wäre verfehlt, einzu­
wenden, daß das Scheibenschießen keine körperliche Uebung sei. Das 
Schießen ist eine Sache der Nerven, insbesondere des Auges. Das 

Schießen auf feststehende Scheiben bedeutet eine Nervenprobe, von 
der stch der Laie meist keine richtige Vorstellung macht. An sich 
handelt es sich freilich um weiter nichts, als den Lauf in bestimmte 
Richtung zu halten, und dann einen leichten Druck mit dem Zeige­
finger auf den Abzug auszuüben. Das klingt einfach und ist doch 
sehr schwer. Schon das Feststellen der Richtung ist keine ganz 
leichte Aufgabe für Hand und Auge. Hinzu tritt die Schwierigkeit, 
daß niemand in der Lage ist, die Waffe absolut bewegungslos zu 
halten. Man muß also kleine Schwankungen mit in den Kauf 
nehmen und trotzdem ruhig auf den Abzug drücken. Es ist eigen­
tümlich, welche Erregung dieser einfache Vorgang auslöst. Der 
Grad ist natürlich verschieden, aber jeder Anfänger, oft auch ältere 
Sckn'itzcn, nach längerer Pause, empfinden vor dem Moment des 
Abdrückens eine mehr oder weniger große Erregung, die sich bis 
zu einer gewissen Angst steigern kann. Diese Erregung steigert sich 
beim Wettschießen, bei dem es auf jeden einzelnen Schuß ankommt, 
je nach Anzahl der geforderten Schüsse. Jedenfalls ist stets eine 
Nervenprobe vorhanden. Der Sportschütze kann also nicht, wie der 
Läufer oder Turner, die hohe Spannung in einer gewaltsamen 
Kraftleistung entladen. Diese Spannung darf immer nur in einer 
ganz feinfühligen, genau abgewogenen Handlung ihr Ende finden. 
Wie jede Sportart, so hat auch der Schießsport seine besonderen 
Vorzüge für die Ausbildung des Geistes und des Körpers. Sie 
besteht in der Ausbildung der Sehkraft, der Schärfung der Augen, 
ganz besonders aber in der Stählung der Nerven, der Willenskraft 
und der Selbstbeherrschung. Es ist einleuchtend, daß schon zur 
Erreichung von Durchschnittsleistungen, wie wir sie für den Volks­
sport anstreben, ein völlig durchtrainierter Körper gehört, der nur 
durch ein solides Leben erreicht wird.

Unser Wertungsschießen, das wir im September d. I. 
durchgeführt haben, soll andern Abteilungen und Kameraden, die 
fick, aus den verschiedensten Gründen nicht zum Wettstreit gestellt 
hatten, zum Ansporn dienen, das zu erreichen, was bis jetzt ge­
leistet wurde. Etliche Abteilungen mußten auch wieder absagen 
wegen der notwendig gewordenen Wahlarbeiten zur Hamburger 
Bürgerschaft, die sie übernommen hatten. Ihnen sei kein Vorwurf 
gemacht. Wenn man aber schon einen Schietzsportverein gegründet 
hat, so muß man sich auch regen, d. h. die vom Gau -ausgeschrie­
benen Wettkämpfe beschicken. Vielleicht genügen diese Zeilen, daß 
sich alle Vereine in unserm Gau restlos zum nächsten Mannschafts­
kampf im Anfang des Monats Dezember d. I. stellen werden. An 
dem ausgeträgenen Wettkampf beteiligten sich 25 der Mitglieder 
jedes Vereins, um so möglichst eine große Anzahl unsrer Kame­
raden zum Wettkampf zu bekommen. Geschossen wurden zehn 
Schuß, davon vier Schutz liegend freihändig, drei Schuß kniend und 
drei Schuß stehend freihändig auf die zehn Ringscheiben ohne An­
zeigen. Wohl gab es viele enttäuschte Gesichter, als nach Beendi­
gung des Schießens mancher Schutz auf der Scheibe nicht mehr 
gefunden wurde. Aber es ist kein Meister vom Himmel gefallen. 
Hundert Punkte konnte jeder Verein erreichen! Die Ergebnisse 
sehen so aus:

1. Republik 6 mit 61?9 Punkten, 2. Republik 4 mit 60,7 Punkten, 
3. Republik 19 mit 52,9 Punkten, 4. Republik 10a mit 50,1 Punkten, 
5. Republik 18 mit 49,7 Punkten, 6. Republik 10c mit 47,8 Punkten, 
7. Republik 14 nkit 46,8 Punkten, 8. Republik 7 mit 44,8 Punkten, 
9. Republik 10b mit 41 Punkten, 10. Republik 2 mit 40,3 Punkten, 
1t. Republik 3 mit 35,9 Punkten, 12. Republik 5 mit 34,7 Punkten, 
13 Republik 25 mit 31,8 Punkten, 14. Republik 23 mit 27,5 Punkten, 
15. Republik 24 mit 23,3 Punkten.

Mtttettrnrsen des Gauvorstandes
Verlegung der Geschäftsstelle des Gaues. Die Anschrift lautet 

jetzt: Hamburg 5, Holzdamm 59, Part.
Abrechnung 3. Quartal: Wir erinnern die säumigen Orts­

vereine an die Einsendung der Abrechnung.
Kassenbücher: Die vorschriftsmäßigen Kassenbücher sind ein­

getroffen. Der Versand geschieht durch den Gauvorstand.

Mein Deutschland, wachs auf!
Singweise: Lippe-Detmold.

Es war einmal ein General, und der gewann den Krieg.
Als nun der Krieg zu Ende war, ging er nach Haus und schwieg.

Graf Moltke wurde er genannt.
Doch wie steht's heut im Vaterland?
:,: Mein Deutschland, wache auf! :,:

Herr Ludendorff, der Feind des Volks, der jüngst den Krieg verlor. 
Der redet ohne Unterlaß, sich zu Walhall empor.

Und schlotternd beugt der Untertan
Sein Haupt vor dem Cäsarenwahn.
:,: Mein Deutschland, wache auf! :,:

Der Sieg war ihm zum Greifen nah; da kam bloß der Skandal. 
Die Heimat hat die Front erdolcht und ihn, den General.

Zeig' deutsche Frau dein Angesicht,
Worin sich Furch' an Furche bricht.
:,: Mein Deutschland, wache auf! :,:

Er hetzte uns durch Nacht und Blut, Millionen in den Tod.
Was weiß der Mann, von Christentum was ist ihm deutsche Not?

Und doch gibst du ihm Staatspension,
Den Krüppeln aber kargen Lohn.
:,: Mein Deutschland, wache auf! :,:

Wir sind nicht mehr sein Schlachtendung, damit ihm Lorbeer'» blühn. 
Gelüstct's ihn nach neuem Krieg, dann soll allein er ziehn.

Wir brauchen ihn als Retter nicht,
Nur unsre Kraft führt dich zum Licht.
:,: Mein Deutschland, wache auf! :,:

Aus de« Svtsvevekneu
Hambergen. Am Sonnabend den 22. Oktober fand hier im 

Lokal Müller 70 unser Republikanischer Abend statt. 
Mit großer Freude begrüßten wir die erschienenen Kameraden aus 
Ostcrholz-Scharmbeck und aus den erst vor kurzer Zeit gegründeten 
Ortsvereinen Stubben und Gnarrenburg, die alle zum guten Ge­
lingen des Festes beigetragen haben. Der aus Hamburg er­
schienene Kamerad R. Pein übermittelte die Grütze des Gau­
vorstandes und zeigte uns in der Festrede die außerordentlich 
wichtige Aufgabe, die die ländlichen Ortsvereine für unsern Bund 
und für die Republik zu erfüllen haben. Wir stehen hier auf Vor­
posten und müssen doppelt wachsam sein, bei jeder Gelegenheit 
werben und fest zusammenhalten. Ein begeistert gufgenommenes 
Frei Heil! auf Republik und Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold be­
kräftigte diese Ausführungen. Die gezeigten Lichtbilder, „Wochen­
schau der Republik", erfreuten alle Teilnehmer. Wohl an 250 Teil­
nehmer waren erschienen, die alle Darbietungen mit lebhaftem 
Beifall begleiteten. Bis zum Schlüsse verlief unser Fest harmonisch 
und kameradschaftlich. Es wird bestimmt werbend wirken und die 
uns noch fernstehenden Republikaner unsers Ortes uns bald zu­
führen. —

Bremen. Die Abteilung Linkes Weserufer hielt am 
17. Oktober bei Schwarz ihre Monatsversammlung ab, die vom 
Abteilungsführer, Kameraden Solledcr, geleitet wurde. Als 
Schriftführer wurde Kamerad Mallet neu gewählt. Eingangs 
gab der Vorsitzende bekannt, daß in der letzten Zeit 30 neue Mit­
glieder geworben seien. Damit sei aber die Werbearbeit nicht er­
ledigt, jeder Kamerad solle weiterhin werbend tätig bleiben. Ins­
besondere ermahnt der Versammlungsleiter die Kameraden, sich 
zahlreich und pünktlich an den Veranstaltungen zu beteiligen 
und gibt bekannt, daß eine Schutzsportabteilung gegründet 
werden soll. Das Nähere darüber wird in einer Führerbesprechung 
mitgeteilt und beschlossen werden. Koppel, Hemden und Windjacken 
sind von jetzt an einheitlich durch die Abteilung zu beziehen, 
natürlich nur gegen Barzahlung. Als Stulpen werden Wickel­
gamaschen empfohlen. Kamerad Pellert unterstrich die Aus­
führungen des Vorsitzenden und wies noch besonders auf die Be­
deutung unsers Bundesorgans hin. Kamerad Solleder 
besprach sodann die Wahl arbeit und erwartete, daß sich alle 
Kameraden restlos zur Verfügung stellen. Kamerad Zeidler 
warb um Beteiligung an der Sanitätsabteilung, die unter Leitung 
des Kameraden Dr. Leipziger ausgebildet wird. Kamerad 
Engel gab sodann den Kassenbericht für das 3. Quartal, 
aus dein ersichtlich wurde, daß unsre Finanzlage sich erfreulich ge­
bessert hat. Es stehen aber auch noch einzelne Gruppen ans mit 
ihren Zahlungen, und darf auch an dieser Stelle auf die Wichtig­
keit pünktlicher Beitragszahlungen hingewiesen 
werden. Leider verläßt uns Kamerad Engel, dem der Dank für 
seine vorzügliche Kassenführung ausgesprochen wurde. Als Nach­
folger wurde Kamerad Hawlizek gewählt. Schließlich wurde 
noch beschlossen, am 17. Dezember im „Schühenhos" das Weih­
nachtsfest der Abteilung Linkes Weserufer zu feiern und ein 
Festausschuß gewählt, dem die Kameraden Solleder, Geerdes, 
Mallet, Hafner und Hawlizek angehören. Ein gemeinsames Lied 
beschloß die Versammlung. — Kameraden, die Wahlen zur 
Bremer Bürgerschaft stehen vor der Tür! Tue jeder seine 
Pflicht, damit endlich auch an der Weser die Republik regiere! —

Nnterweser. Mitgliederversammlung des Orts­
verein? 1l n t e r w e s e r am Montag den 17. Oktober. Nachdem die 
Kameradschaften in geschlossenen Zügen anmarschiert waren, füllte 
sich der große Saal der „Union" bis auf den letzten Platz. Der 
1. Vorsitzende, Kamerad Ti em ann, gedachte zunächst der im 
letzten Jahre verstorbenen Kameraden, zu deren Ehren sich die 
Kameraden von den Plätzen erhoben. Nachdem die Tagesordnung 
genehmigt war, bot sich den Kameraden ein? Ueberraschung. Die 
auf der Galerie des Saales postierte Musikkapelle des Reichs­
banners ließ plötzlich einen flotten Marsch ertönen. Reich war der 
Beifall — stark die Begeisterung, sah man doch die Kapelle zum 
erstenmal auftreten. Nach Erstattung des Geschäfts- und Kassen­
berichts, die beide den langsamen aber stetigen Ausstieg des Reichs­
banners, auch die der Unterweserorte zeigen, nahm Kamerad 
KammerahI das Wort zu seinem Vortrag über „Die nächsten 
Aufgaben des Reichsbanners". In einstündiger Rede zeigte er die 
politischen und organisatorischen Aufgaben der nächsten Zeit. Vor 
allem stehen uns im Wahljahr 1928 große Aufgaben bevor. Es 
geltL- die Zusammenschweitzung der Weimarer Koalition, damit 
nirgends mehr die Gegner der Republik die Staatsmacht ausübcn 
können. Es gelte die Organisation nach jeder Mästung hin auF-- 
zubaueu. Der Schutzsport und alles, was dazu gehöre, müßte be­
sonders ausgebaut werden. Ebenso sei eS natürlich mit dem Aus­
bau aller Agitationsmöglichkeiten. Auch gelte es, die finanzielle 
Grundlage sichern zu helfen. Der Kassierer sei einer der wichtigsten 
Kleinarbeiter. Die Musikkapelle, die heute ihre erste Probe gegeben 
habe, werde den Marschschritt bestimmen, der unaufhaltsam vor- 
wärtstreibe. Dem mit Besfall aufgenommenen Vortrag schloß sich 
eine rege Diskussion an, in welcher die Kameraden Picardt, 
Schneider, Nein, Horwege, Emmermann, Klimpel und Maaß das 
Wort nahmen. Kamerad Kammerahl ging in seinem Schluß­
wort sehr ausgiebig auf alle Anregungen ein und forderte noch­
mals, vollster Tatkraft und neuem starken Machtwillen Ausdruck 
zu geben. Nach Erledigung verschiedener interner Angelegenheiten 
spielte die Kapelle den Schlußmarsch. Sie löste eine starke Be­
geisterung aus, der durch immer stärkern Beifall Ausdruck gegeben 
wurde, so daß eine Wiederholung stattfinden mußte. Nach einem 
kurzen Schlußwort des Kameraden Tie mann wurde die impo­
sante Versammlung geschlossen. —
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Restaurant

"Pro-uktion"
Barmbcck 644?

Inh.: G. Mause 
Lohkoppelstratze 56 

Standquartier d. Abt. 10

»Sm« LSMkeAev* 
vorn». Heinr. Johannsen. / Inh.: Hans Martens 
NestMatron u. LVeinbandluns 
Winterhude, Geibelstr. 12 — Tel. Merkur 3781

Bezirks- und Berkehrslokal kW 
deS Reichsbanners, 

oer SPD. und freien Gewerkschaften

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude S4S7 

Alsterdorfer Straße 84

Gastwirtschaft

KM.MOlMs 
Eimsbüttel 

Ecke Stcllingcr Weg und
Hellkamp V439

Berkehrslokal des Reichs­
banner« nnd der S, P, D.

SilÜW
SS 94 PM -

ceistungrfAhigste; und beliebtestes 
genossenschaftliches Unternehmen 

wittschastsgeid ist wittschastsmacht! 
wer eine demokratische Wirtschaftsordnung 
will, must die Xonfumgenossenschafts. 
bewegung mit seiner Kaufkraft unterstützen -

W G R 1k R U V
Uticn vüd4 crxmXi.0L von oodiirLv 
»IlckgiSSs 4«x«2 cm Preis 9.50 dl!-.

Bestellungen nehmen such alle 
Voißsduchksnälungen entgegen

8ucl!-ll.stllMlliMng LMLtt.
NEllllpa 36 ILNH^OLIP. ll—lS

«astwWibaft
MWs MM
Eppend. Scheideweg V
Telephon Nordsee Z229 

Verkehrslokal 6438 
des Reichsbanners

Zigarren, Zigaretten, Tadat und Papierwaren

Hammerbrook, Sachsenstr. 30 8478

MM Arzberg
Winterhude

Dorothccnstr. 180 8429 
Verkehrslokal des 

Reichsbanners

Rothenburgsort StA
Billwärder Neuedeich 174

KeimiK Gölte
Mitglied de» Reichsbanner«

Makeu-AMetten

^Lvx Lt0V^G»V«L K
848> lnli. klug» vos» «all«
»LlNUIlUri 27, »UHtürnei NStir-vuckniniu 1««» 
MP- »U»g«1« UorugsquoU« k«o I-aplor«»»»« 'N«

Alte Liebe MMWUmIomW- unü !i>Mskeln kür LLL
IWWtzWM üerüeil II.lliriLeLeiIÜe.6.lll.d.tl. die zgferrnten!

Republikaner, deckt Euern Bedarf im Konsumverein ............................... —

riWü!!,MM,'kMe
empsiehli »802

Bruno SAulz
Hammerbrook

Hciücnkampsweg 74

Gafttvirtjchaft Z 
zum goldenen Stern 

Johann Friedrich Stege 
Hlüstvrckorkvr 81r^«K« 2VS 

Berkehrslokal deS 
Reichsbanners

Gies - Wachsfackeln
haben sich bei Umzügen zu Hunderttausendcu 

bestens bewährt 8488
Berlangt dah»r bet Euren Gauleitungen nur die 

gute Gte«-WachSfackel

Kameraden, kauft Eure Windjacken
«reech-Shoscn. Gamaschen sowie sämtliche Sportkleidung

Gastwirts chafi

Rvderl Mause
Barmbeck

Ecke Maurien- und Flachs­
landstraße 8481 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

Kauft bei ß
NM MM
HalllmerbnMr.33

Butterhaus Fritz Hellvoigr
Faulenftratze 42144 Roland «449
.->4«>i empfiehlt

Putter, Margarlur. Kille Wie ssmlliihe Delikatessen

^AurSachfenbörsr"
Herm. Wolters, Sachsenstratze 31

Telephon 41. 8080 »477
Berkehrslokal »er Abteilung 1» de» Reichsbanner«

O IS list Sll'T'tVSk'dl'LllUOt-tSI'
Ist der 0runilsst2 cker Produktion, looooo k4lt§Ilecker — 385 LStlen — 20 eigene Betriebe 

1926 : 54 Mllionen M. Umsstr — S «t>«I»v«rsariil»«.
OrSLte KonsumZenossenschatt veukcklsncks. V/erclet Nitgliecl unck l<Suter in cker

Gastlvirlichösk A. von Sacht
Rothenburgsort, Billy. Mühicuweg SS S479

Neichsbanner-VerkehrSlokal der Abteilung 17

-s

I keicli8bsnnerksmersclen!

EM KM
Kaulenftratze K2

Bcrkehrsivk d. Reichbanncrs 
und der tsicwerischasien sS4«4

LLiüiSermania-BiMMl ß

Spcziaiuät Poria vom Faß, ss. laue Piaite

Restaurant Z. Schäfer
9UUtdUkg 5 Mittagessen von 1.2» an
Lange Reihe 2, am Haupibahnhof 
S444 Fernsprecher: Alster 881

Vege»s«ic DM Vnvmsn
M^Qerkarci-lkvkIls-8tr.67 iVesterstr. 97-99

->4«7

Ikkftkelm l.sr§, kksmbukZ 21
M o z a i i st r a ß e 38, G ci c B a ch st r a b > 
Deftillakion «nd Wei«handl«ng 
Sivhvn-Bier-Vcrjand — Dopvelkegclbahn, Klnbzimnn,

R Telephon Nordsee 649 — Filiale: Stückenstratze
2 Telephon: N. 2 Elbe 8782 — Standquartier der Abi. i!

K. Rademacher Mg.
Winterhude, Gcriigstr. 28 >4M

Arbeits- und Berufsbekleidung 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Maß

Bei 843

Albert Achtterz
Hoheiusi, Gärtnerstr. 41 

Berkchrslok. dNeichsbanner»

»ssüe« S««Ie
Quslitstsbiere

54<>« 

Payenhoser Bierqucllc « 
Johann Denker Z
Hastedier Heerstraße 2»7 
BeikchrSIoiai s. NcichSbann., 
der S.P.D. u d. Gewerkschasi

MW Wi
Griuüeiallee 92
Ecke Grindcihos 8488 

ttmeil«, ßk.ßielil 
Schuhe und Stiefel

EV.
Beste Berugööuelle für Kerren- und Knaben-Bekleidung.

Mitglieder!
Raucht nur unser« in genossenschasilichcn Eigenbeiriebe« 

hergesiclltcu

SES-Agaretten, Stück ab L'/-M 
in Beschaffenheit unübertroffen, 

ilmum- ll. Wrvereln „vllterversr" 
e. G. m. b- H. zu Bremerh av en.
Elektro-Anlagen 
Technisches Büro Gustao Leonhardt 

Marktftratze 18 «rrmerhaoen Fcrnrui 23« 

Elektro-Materiottieferungen 
VereinShaus Westrmünde-S- 
Friedrtchstraße 9 - Inh.: Julius Becker - Telephon lad» 

Berkehrsiokai des .«g
Reichsbanners

S4«i

Lilienstrahe 9 (direkt am Hauptbahnhof) 
Verkehrslokal des Reichsbanners

Wnckjscken vreeckes 
l.ecisrgsmssctzen / lourenskisfs! 

vaaserdiekr imprSznierl 5450 
für Imprägnierung 1 ^skr Osraniie 

sovie

ISNIill«! kvirllllüügM!ü VsKSs Ü'FMW
ru desoniler» nleSrigeo Preisen

MchmaWsFlggsengMöftISLch.-fi-73

Krug zum grümaKranzr
Inh. Friede. Rüdemann

Wilhelmsbnrg-E., Fährstratze 50
Telephon L. 8. 6420 8471

Verkehrslokal des Reichsbanners

Restaurant Restaurant

Mittelstrahe 17-19 «remerhaoeu. Geests«."

WWMU-KüUMk«! k.7r.r
Di- Ouaiiiäien sind derart verbessert, daß auch die billigen Sorten heute etwas Besonderes öarsiellen.

LLH K H»in1>KRL K
<nvn«r»Ivvi»ki«tai»jr:

Bremen
U. « r «Il«, Grambkerstr. 18

Roland 8>>8l

LlNlI
i-Isrrii-cn-g 22

Fahrradhans G.Schmien
Eilbeck, Wandkbccker Chanssee litt 
'2cgr lSttl Tel. Vulkan l«4 

WstMM WtiWÄ SpezjalrSder oon Mk. «» an
GSricke.Patria uiw.o.Mk.IVS an

Gastwirtschaft
Herm. Kotzel
St. Pauti, Lincolnftr. 27 

Vcrkchrstotal des 
Reichsbanners 8440

Doppel-Kümmel Vi Flasche l.8tt 
Tafci-Aqnavit  '/, Flasche 2.10
Deutscher Weinbrand-Verschuitt . . 'fi Flasche 2.10 
Famaika-Rum-Verschntti ... .V, Flasch« 2.10

Earl Sternberg
Hamburg-Altona

Filialen überall. S490

OL8 dILVL 0KO88L

k v k K V

Schuhhaus Z

Eimsbüttel, Lellkamp 45 
Endstat. d. Hochbahn Hcllkamv

Inh. Krau I. THSder 8442
«rotzeS Loka« mit ichönem Garten an der 
Grenze BarmbcS-HrÜbrook. 2 Säle mit Eiu- 
richiungen siir Kiuvvoriührungen. Endstation 
Linie»«. 1»». WMm.nomBahnhosBarmveck. 
Hellbrook, Hamburger Straße «8, Tel. v. 8. 
Gandsbeck 1242. Berkehrslokal und Schieh- 
stSnd« d«S Reichsbanner«.

Rsmdurxek 8trsLe 90» 
iseiltiidmiiei, Vllmigrillk!!«! iiiivr!! i.ll.ÜM vsmiM!

Gegen Kameradschaftsausweis Rabatt

Barmbcck, Hamburger Straße 82 u. 88 8448
Damen- und Kinder-Konfektion


